
Auf einen Blick 
Zucker – Süße vom Feld in Niedersachsen 

Jung und Alt lieben Süßes. Bereits seit Mitte des 18. Jahr-
hunderts wurde in Europa aus der Runkelrübe die heuti-
ge Zuckerrübe gezüchtet. Durch entsprechende Selektion 
konnte bis heute der Zuckergehalt der Rüben von ur-
sprünglich rund 8 % auf einen Zuckergehalt von fast 20 % 
erhöht werden.

Deutschland auf Platz 2

Im Jahr 2017 zeichneten sich in der Europäischen Union 
(EU-28) vor allem 3 Länder durch einen umfangreichen 
Zuckerrübenanbau aus: Die gesamte Zuckerrübenanbau- 

 

Mio. t1). Damit lag Niedersachsen sowohl bezüglich der 

-
rhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt. Die Zuckerrübe stellt 

-

Niedersachsen in der Braunschweig-Hildesheimer-Lößbör-
de. Schwerpunkte des Anbaus lagen in den vergangenen 

Der Zuckerrübenanbau hat in Niedersachsen eine lange Tra-

-

entsprach einem Viertel der heutigen Erntemenge (2017). 

-

ging sie  - mit leichten Schwankungen - kontinuierlich zu-

dennoch höhere Erntemengen erreicht werden. Der bishe-

gesteigert werden und hat sich über die Jahrzehnte einer 
-
-

im Jahr 2017 eingebracht.

Konzentration bei Zuckerproduktion 

Die geernteten Zuckerrüben werden in der Regel meist 
regional weiterverarbeitet. Im Jahr 2008 gab es in Nie-
dersachsen noch 10 Betriebe mit gut 1 000 sozialversi-

-
-

Teil in Niedersachsen statt. Insgesamt 28 Unternehmen 
in der Wirtschaftsklasse 10.82 „Herstellung von Süßwa-

-

Beschäftigte und erwirtschafteten einen Umsatz von über 

Zucker wird heutzutage in nahezu allen Bereichen der Le-
bensmittelindustrie eingesetzt. Über diese Warenströme 

-

Mehr Ausfuhren als Einfuhren

Deutschlands zu untersuchen. Der Außenhandel bietet 
-

Zuckererzeugnisse“2).
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-
ten dieser Warengruppe aus Niedersachsen auf knapp 

gut einem Viertel aus Weißzucker und zu einem weiteren 

In den letzten 10 Jahren schwankten die Einfuhr- und Aus-
fuhrmengen zum Teil deutlich. Ein eindeutiger Zusammen-
hang zwischen Schwankungen in der Entwicklung der Ern-

 

-

-

1 dt). Die mit Abstand größten Hauptlieferanten waren 
-

Verbraucherpreise für Zucker niedriger als 2005

Im Jahr 2017 lag der gerundete Verbraucherpreisindex für 
-

-
kungen tendenziell gesunken. 

Verbrauch liegt bei über 30 kg Zucker pro Kopf und 
Jahr 

Aus verschiedenen Quellen gibt es im Internet Informatio-

die zum Teil aber deutlich voneinander abweichen. Nach 
Informationen des Bundesinformationszentrums Land-
wirtschaft (BZL) lag der Nahrungsverbrauch von Zucker in 

-
ge nach Zucker scheint ungebrochen.3)

Freier Zuckermarkt seit Ende 2017

Am 30.September 2017 sind in der EU die Regelungen 
durch die Zuckerquote weggefallen. Seitdem gibt es für 

-

Zucker als Nahrungsmittel und als Rohstoff für Bioethanol 
entstehen wird.

Annegret Vehling

A2  Außenhandel Niedersachsens – Produkte der EGW-381  
Zuckerrüben, Zucker und Zuckererzeugnisse
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A3 | Verbraucherpreisindex für Zucker 
Jahreswerte 2005 bis 2017

Basis 2010 = 100

-
-

 (Abruf am 10.7.2018).
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https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/BZL/Daten-Berichte/Versorgungsbilanzen/Zucker-Versorgung.xlsx%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D4



